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Freitag , LS. April

Vorausb « r « hlun, : vierteljShrlich 3 M. 50 Pf. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltunz , BriestrS «erg«bühr gerechnet, 3 M . 65 Pf.

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Sinrückungsiebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.
L8V8.

Des h . Charfrertags wegen erscheint unser näch¬
stes Blatt am Samstag Abend.

Telegramme .
^ Berlin , 17. «pr. Der Reichskanzler Fürst Bismarck

hat sich heute Nachmittag für einige Tage auf seine lauen¬
burgischen Besitzungen begeben .

s- Berlin , 17. Apr . Die „Nordd . Allg. Ztg." rektifizirt
ihre gestrige Notiz, wonach Erörterungen über eine eventuelle
Regentschaft für Elsaß- Lothringen überhaupt nicht stattge-
fanden hätten , dahin , daß diese Notiz in den bethciligten
Regierungskreisen nicht ihren Ursprung haben könne. — Das¬
selbe Blatt erklärt : Bon der Zeitungsmeldungm zufolge an¬
geblich bestehenden Abficht, die geologische Laudesanstalt und
die Bergakademie nebst den übrigen technischen Fachschulen
vom Handelsministerium abzuzweigen und dem Kultusmini¬
sterium zuzutheilen, sei in maßgebenden Kreisen nichts bekannt.

Der „Reichsanzeiger " berichtet : Se . Maj. der Kaiser ver¬
lieh dem bisherigen Minister des Innern , Grafen Eulen¬
burg , den Stern der Großkomthure des Hausordcns von
Hohenzollern und dem bisherigen Handelsminister Achenbach
den Rothen -Adlrr -Ordeu 1 . Kl. mit Eichenlaub .

-s Berlin , 17 . Apr. Die „Provinzial-Korresp. " bespricht
in einem längeren Artikel , überschrieben „die Finanzreform
und die Reichsidee", die veränderte Stellung der national-
liberalen Presse zu der vom Reichskanzler angestrebten um¬
fassenden Finanzreform; der Artikel hat folgenden Schluß :
die gesammte Haltung der nativnallibcralen Presse im letzten
Jahre hat den Beweis gegeben , daß sie eine umfassende, tief¬
greifende Steuerreform sowohl vom Standpunkte der allge¬
meinen Retthspolitik und um der RrichSidee willen , als auch
im wirthschaftlichen Interesse der Bundesstaaten und Kom¬
munalverbände als nothwendig »erkannt hatte. Ihr jetziges
Verhalte » steht in offenkundigem Widerspruch mit den seit
Jahr und Tag anerkannten und verkündeten wirthschaftlichen
Aufgaben.

s St . Petersburg , 17. Apr. Der „ Regie - ungSbote"
meldet aus Moskau vom 15. d. : Heute rief die Ankunft
von 15 von der Universität Kiew wegen Ruhestörung ver¬
bannten Studenten in den Straßen Unordnungen hervor.
Junge Leute begleiteten haufenweise den Wagen , in welchem
die 15 Studenten vom Bahnhofe aus transportin wurden .
DaS Volk, durch Arußerungrn avfgerrizt , es seien Männer ^
die für die Wahrheit leiden, stürzte sich in's Gedränge, wo¬
bei «S zu Thätlichkeite» kam . Einige junge Leute wurden
« retirt und damit die Ruhe wieder hergestrllt. Die 1b
Studenten wurden bis zur weiteren Exilirung in 's Gefäng-
niß gebracht .

-s- Washington , 17. Apr. Der Bericht der Finanzkom -
Mission des Sepsis beantragt, den vom Repräsentantenhause
angenommenen Gesetzentwurf über die Annullirung des Ge¬
setzes betreffend die Wiederaufnahme der Baarzahlungen
durch einen anderen Entwurf zu ersetzen , wonach der Um¬
lauf der GreenbackS nicht , wie zuerst bestimmt , nach dem
1 . Sept . beschränkt werden soll, sondern vielmehr Greenbacks
in Zahlung zu nehmen sind für 4pr»z . Obligationen, bei
Zöllen , sämmtlichen Staatssteuern und bei Rückzahlung aller
Schuldverbiudl 'chkciten , ausgenommen in Fällen , ws die
Rückzahlung in baar durch Gesetz oder Kontrakt festgesetzt
ist. Die Greenbacks, welche das Schatzamt empfängt , sollen
sl pspi bei Zahlung pyn Forderungen an die Regierung und
im Austausch gegen Baargrld ausgegeben werden dürfen .

x L-erliu , 17 . Apr. Bezüglich der
"

politischen Lage
schreibt die „Provinzialkorresp ." : In der europäischen Lage
ist eine wesentliche Veränderung noch nicht eiugetreten , ob¬
wohl dj« vorherige scharfe Spannung friedlicheren Stimmun -
gm zu weichen scheint .

X Bukarest , 16. Apr . Sitzung de- Senats . Stourdza
begründet seine Interpellation über den Vertrag von San
Stefano ^ er hält die Kriegsentschädigung , von welcher der
Vertrag spreche, für illusorisch , da Rußland allein Rumänien
behilflich sein könne, sie zu erhalten , und zwar um den Preis
von Beffarabien . Redner sucht nachzuweisen, daß der Ver-
trag von San Stefmio durch die Bestimmung bezüglich der
Schleifung aller Donaufestungen und das Verbot , Kriegs ,
schiffe «mf der Donau zu halten , die dem Lande durch dm
Traktat von 1856 angewiesene Stellung vernichte, und ver¬
langt, die Regierung wöge erklären, daß sie ihren Agenten
m Petersburg nicht ermächtigt habe , irgend eine Verpflich¬
tung wegen des Abschlusses einer Konvention zur Regelung
der Durchführung des Artikels 8 einzugehen.

Der Minister des Aeußern, Togalniceanu, erklärte : Der
Regierung liege noch kern Antrag bezüglich der Regelung de»
Durchzuges der russischen Truppen durch Rumänien vor ; eS
wurden ihr bloS einige Eröffnungen gemacht. Der rumäni¬
sche Agent sei keinerleiBerpflichtungen eiugegangen. Stourdza
beantragt eine Motion , welche die Regierung auffordert ,
gegen daS Einrückm und dm Aufenthalt der russischen Trup¬
pen in Rumänien zu protestiren . MinisterpräsidentBratiano
sagt : „Wenn Ihnen das Ministerium kein Vertrauen eiu-

flößt, so müssen Sie ein anderes berufen ." Er fordert zur
Einigkeit auf und bittet Stourdza , seine Motion zurückzu¬
ziehen . Die Regierung werde energisch dahin wirken , daß
das Land wieder in seine Freiheit eintrete und vor fremder
Okkupation bewahrt werde. Stourdza zieht seine Motion
unter Kundgebungen des Beifalls zurück.

x Wien , 17. Apr .- Die „Polit. Korresp. " meldet aus
Konstautinopel vom 16. d . : Die vor Kurzem ausgebrochene,
seitdem aber wieder beglichene Ministerkrists war die Folge
von Spaltungen im türkischen Mjnisterrathe über die even¬
tuelle Haltung der Pforte im Falle eines russisch - englischen
Krieges . Die Majorität der türkischen Minister sprach sich
für Neutralität aus, nur der Premierminister Achmed Vefik
Pascha für ein aktives Bünduiß mit England. Mit seiner
Meinung isolirt , gab Achmed Vefik seine Entlassung , zog
diese jedoch zurück auf Grundlage eines Kompromisses , nach¬
dem fruchtlose Versuche gemacht waren, Mitglieder des gegen¬
wärtigen oder des früheren KabinetS zur Ueberuahme des
Ministerpräsidenten -Amtes zu bestimmen. Vefik willigte in
die Neutralität ein , welche die Pforte indeß vielleicht im
Anfänge , schwerlich aber für die Dauer im Falle des wirk¬
lichen Kriegsausbruches zwischen England und Rußland wird
einhalten können. — Die Russen haben seit vorgestern eine
große Bewegung i« der Umgebung von Konstautinopel be-
gönnen. Russischer Seits wird die Räumung von Schpmla»
Varna und Batum , welche noch theilweise von türkischen ,
Truppen besetzt sind, neuerdings stark urgirt.

X Koastantiuoprl , 16. Apr. Die Zurückziehung des
Deisissionsgesuches Seitens des Ministerpräsidenten Achmed
Vefik Pascha erfolgte , nachdem Savfet Pascha eine längere
Audienz beim Sultan gehabt und Renf und Mehemed Rnschdi
abgelehnt hatten , die Geschäfte zu übernehmen. Der Letztge¬
nannte ist , wie bereits gemeldet , zum Minister ohne Porte¬
feuille ernannt. — Layard hat sich auf zwei Tage nach
Jsmid begeben .

X Konstautmoprl, 17. Apr. Der Sultan hat dm
österreichisch ungarischen Botschafter, Gras Zichy , zum Diner
ringeladen . Letzterer reist morgen in Urlaub nach Oester¬
reich . — Die österreichische Botschaft dementier die Nachricht
verschiedener Journale , daß Oesterreich-Ungarn eine freund¬
schaftliche Besetzung Bosniens und der Herzegowina ver¬
langt habe . — Die Russen gewährten der Türkei eine acht-
tägige Frist zur Räumung von Schumla und Batum. —
Der neu ernannte Minister ohne Portefeuille , Mehemed
Rlrschdi , wird als ein Freund des Premierministers Vefik
Pascha und als Anhänger Englands angesehen.

X Wim , 17 . Apr . Die „Polit. Korresp. " meldet aus
Bukarest : ein Theil des russischen Corps Zimmermann trifft
aus der Dobrudscha ein zur Verstärkung des russischen Lagers
auf dem Plateau von Furtscheni , welches der Schlüfselpunkt
aller Verbindungslinien zwischen der Wallachei und Ruß.
land ist . Die Russen verschanzen dieses Lager und häufen
darin Lebensmittel und MunitionSvorräthe an. In Galatz ist
die russische Garnison verstärkt. Bei Sulina werden mit Steinen
beladeneSchiffe postirt, um nökhigenfalls wieder die Donaumün -
dungen zu sperren. Die Brücke von Barboschi erhält schwebt Be¬
lagerungsgeschütze. Die rumänische Armee konzentrirr sich gegen
Tllrnseverin und Tirgovistr . Dir beurlaubten rumänischen
Milizen sollen wieder einbernfen werden. Es heißt» der Fürst
werde sich nach Schloß Sinaia begeben . Nach der neueste»
Meldung protestirte Rumänien direkt in Petersburg gegen
den Frieden von San Stefano ; die dort überreichte Not«
ist anders gefaßt als die früher an die rumänische« Agenten
im Ausland erlassene Depesche .

X Wir« , 17 . Apr . Die „Polit. Korresp . " meldet an»
Athen vom 17. April : Die britisch« Regierung hat einen
britischen Konsul nach Bolo entsendet, um zwischen den Auf¬
ständischen und den türkischen Truppen einen neuen Waffen¬
stillstand zu vermitteln .

x Wien , 17. Apr. Die „Neue Fr . Presse" meldet :
Nach Berliner Berichten ist die Möglichkeit nicht ausge¬
schlossen, daß Rußland auf die englische Forderung der Vor¬
legung des ganzen Vertrages von San Stefano scheinbar
eingehe ; dies würde das Gelingen einer Einigung Rußlands
mit den übrigen Mächten über den meritorifchen Inhalt des
Vertrages voraussetzen, so daß Rußland den ganzen Vertrag
vorlegen werde , nachdem es sich im Voraus vergewissert
habe , daß England mit seinen Einwendungen gegen den
Vertrag aus dem Kongreß vereinzelt bleibe . Die Herbei¬
führung dieser Konstellation scheine das Wesen der zwischen „
Rußland unter Einwirkung Deutschlands und den übrigen
Kabinetten in den letzten Tagen geführten Verhandlungen ^
gebildet zu haben , nachdem es sich herausgestellt , daß eine
vermittelnde Ausgleichung zwischen den englischen und rus¬
sischen Gegensätzen keine Aussicht auf Erfolg habe. Frag¬
lich sei , ob das britische Kabinet einen Kongreß beschicken
werde , der von vornherein den Zweck der Jsolirung Eng¬
lands hätte, und ob oha einem solchen Kongress« dir Er¬
haltung des Friedens erwartet werden könne.

X St . Petersburg , 17. »pr. Wie die „Ag-ncr Russe «
mittheilt , scheinen die Pourparlers zwischen dm Kabinetten

von London , Petersburg und Berlin eine befriedigende Wen¬
dung zu nehmen. — Die Zeitungsnachricht , daß Ruß-
land dem Zusammentritt einer PMminarkonferenz wider¬
strebe , fei unrichtig. Rußland habe im Gegenthcil seiner Zeit
dem Vorschläge einer solchen Vorkonferenz, als das Berliner
Kabinet denselben machte , zugrstimmt. Es sei kein Grund ,
demselben heute nicht zazustimmcn , zumal in dem Falle ,
daß England sich demselben nicht mehr widersetze . — WaS
die Nachricht anlange , daß England mit Griechenland eine
Allianz abgeschlossen habe, so sei dieselbe durch die Thatsache
widerlegt, daß England Griechenland zu wissen gethan habe,
daß es in einem Kampfe gegen die Türkei nicht auf die
Unterstützung Englands zu rechnen habe.

x Stoikho m , 17 . Apr. Das hiesige Telegraphenbureau
ist bevollmächtigt, die Nachricht über Schritte Englands , um
von Schweden die Erlaubniß zur Errichtung eines StationS-
und DepotplatzcS für die britische Flotte auf der Insel Farö
zu erhalten, für absolut grundlos zu erklären ; derartige oder
ähnliche Schritte seien niemals gethan worden.

Krieg « nd Friede .
Berlin , 17. Apr. (Köln. Ztg.) Für dm Fall des Zu-

sammentritts der Konferenz glaubt man an eine Einschrän¬
kung der von England und Rußland in der , Nähe Konstan¬
tinopels zu Lande und zu Wasser eingenommenen Stellun¬
gen, welche die Möglichst eines Zusammenstoßes während
der Kongretzbrrathuug verhindern würde. So hat hier mehr¬
fach verlautet . Darauf wird die Nachricht aus Wien m der
neuesten „Times" zurückzuführen sein, nach welcher Deutsch¬
land wegen der Herstellung eines inoäus vivenäi zwischen
England und Rußland im Osten thätig sei.

Berlin , 17. Apr . (Schw . M .) Zuverlässig verlautet,
Rumänien halte die Ablehnung deS angeborenen Besitzes des
Delta 's der Donaumündungen aufrecht , weil Rußland als
Userstaat von Rene abwärts die Freiheit der Schifffahrt
jederzeit behindern könnte, der Besitz des Delta 's daher zur
Sicherung jener Freiheit illusorisch wäre.

. .Wien , 17 . Apr. (F . Z .) Die Pforte macht in den Ver¬
handlungen über die Rückkehr der bosnischen Flüchtlinge gel¬
tend, daß sie in Bosnien und der Herzegowina keine genü¬
genden Truppen habe, um «ine Garantie für Ordnung über-
nehmen zu können. — Aus Bukarest wird der bevorstehende
Rücktritt Cogalaiceauu 's signalisirt . Rußland legte gegen die
Wegschaffung des rumänischen Kriegsmaterials nach der klei¬
nen Walachei Protest ein.

Wie» , 17. Apr. Bezüglich der heutigen „Times " - Mel-
düng über österreichisch-russische Verhandlungen und eine nach
England gerichtete Note Andraffy's wird hier' als authentisch
versichert, daß Nowikoff keine Note überreichte, doch habe der
Gedankenaustausch aus Anlaß der Jgnatieff 'schen Mission
beide Kabinette zu der Ueberzeugung geführt, daß eine fried¬
liche Verständigung auf dem Kongreß möglich sei. Eine
heute von Beust in London überreichte Antwort Andraffy's
auf SaliSbury 'S Zirkular besagt , daß Andraffy die englischen
Einwendungen im Wesentliche » qlS berechtigt anerkenne, doch
sei die Erfüllung der englischen Forderungen nur ayf dem
Kongreß zu erwarten » weßhalb er der englischen Neuerung
rathe, auf Formfragen keine übertriebene Bedeutung zu legen,
sondern den deutschen Vermittlungsvorschlag zu acceptiren .
Die Stimmung am Ballplatz ist sehr zuversichtlich.

Wim, 17. Apr . Der „Köln. Ztg.^ meldet man von hier :
Dip von dem russischen Botschafter der hiesigen Regierung
gestern überbrachten Mitthrilurigm des Fürsten Gorlschakoff
seien nur vertraulicher, nicht offizieller Natur , » eßhalb deren
Veröffentlichung unterbleibe. Soviel verlautet indeß über
den Charakter dieser Mitchellungen , daß es feit deren Neber-
reichung für die volle Verständigung Rußlands und Oester¬
reichs kein« unüberwindlichen Schwierigkelten mehr gebe .

Laudsa , 17 Apr., 8 Uhr . Nach einem „Times" -Tele-
gramm aus Petersburg glauben gut unterrichtete Kreise, daß
die Situation verschlimmert sei . Dem „Daily Telegraph"
wird aus Berlin gemeldet , Bismarck vffcrire seine Ver¬
mittelung in Petersburg, Wim und London, allein er pro-
ponire nicht eine Präliminarkonferenz in Berlin ; wenn
Bismarck's Vermittelung gelingt, schlägt er den baldigen
Zusammentritt deS Kongresses in Berlin vor. Die „Times"
hält Northcote 's Erklärung im Ganzen für ermuthigend,
der „Daily Telegraph" dagegen steht darin ein Anzeichen,
daß die Dinge mehr und mehr ernstlich sich einem Punkte
nähern, woselbst die äußersten Anstrengungen der Waats¬
männer wenig zur Erhaltung des Friedens beitrage« kön-
neu. Auch andere Zeitungen sehen wenig Tröstliches in
Northrote's Worim.

— Der „Standard » erfährt , daß die Russen Anstalten
zur Wahl eines Fürsten von Bulgarien treffen und Abge¬
ordnete aus allm Theilm deS Landes nach Philippopel, dem
Orte der Erwählung, entboten haben.

Deutschland.
L Berlin , 16. Apr. In Bezug auf die von dm Bun-

deSrathS -Ausschüfsm beschlossene Enquete über die Baumwoll -



Spinnerei muß darauf aufmerksam gemacht werden, daß die
Ausschüsse bis jetzt noch nicht ihren Bericht erstattet haben
und daß also eine zuverlässige Angabe über ihre Anträge zur
Zeit noch nicht zu machen ist. Alle bereits verbreiteten Mit¬
theilungen darüber sind folglich verfrüht .

Sobald der Entwurf einer Prüfungsordnung für deutsche
Lerzte die letzten Stadien der Vorbereitung durchlaufen
haben wird, soll derselbe einer Spezialkommisfion von Sach¬
verständigen vorgelegt werden.

Wiederholt ist Klage geführt worden über die Verwendung
von Strafgefangenen zur Herstellung verschiedener Artikel
der Klein -Eisenindustrie . Es wird behauptet, daß diese Ar¬
tikel in Folge dessen zu sehr billigen Preisen , aber auch in
sehr schlechter Qualität auf den Markt gebracht wurden . Es
soll dadurch der Ruf dieser Industriezweige, sowie der Ab¬
satz ihrer Erzeugnisse im Auslande empfindlich geschädigt ,
anderseits der einheimischen Industrie eine nachtheilige Kon¬
kurrenz bereitet werden. Der Minister des Innern hat
demzufolge die Provinzialregierungen veranlaßt , sich aufGrund der Erfahrungen, welche bei der Gesängnißarbrit ge¬
macht worden sind , gutachtlich darüber zu äußern , ob und
inwiefern jene Klagen als begründet anzuerkenncn sind .

Unterm 11 . März d . I . ist der rheinischen Eisenbahn -
Gesellschaft ein Privilegium wegen Emission von fünfpro¬
zentigen PrivritätSobligationen, sechste Emission , zum Be¬
trag von 30 Millionen Mark ertheilt worden.

Nach einer Mtthcilung der Postverwaltung der vereinig¬ten Staaten von Nordamerika unterliegen Bücher und Pho¬
tographien dort in der Regel einem Eingangszoll und dür¬
fen mit der Briefpost nicht eingrführt werden. Geschiehtdies dennoch, so werden dieselben von der dortigen Postver¬
waltung als unbestellbar zurückgesandt. Bücher, welche früherals innerhalb der letzten zwanzig Jahre gedruckt sind , ferner
Flugschriften und Zeitschriften , welche lediglich für den Em¬
pfänger bestimmt sind , endlich Bücher bis zum Werth von
einem Dollar und Photographien, für den Empfänger be¬
stimmt, sind zollfrei.

Berlin , 16. Apr. Prinz Heinrich von Preußen hat, wie
der „Nordd. Allg . Ztg. " aus Kiel geschrieben wird, am 13.
April nach gutbestandenem Abgangsexamen die Kieler Ma¬
rineakademie verlassen und ist nach Wilhelmshaven abgereiSt,um an Bord des „Renown" einen Artiüeriekursus zu ab-
solviren.

Auf die Aussage des vr . Langmann , Redakteurs der
„Berliner Ztg." , daß er die von ihm durch ein Extrablatt
verbreitete Nachricht über die Mobilistrung deutscher Trup -
pentheile von dem Buchhändler Luckhardt erhalten habe , ist,wie man hört , der genannte Gewährsmann vernommen
worden, welcher zugab , die Mittheilung dem vr . Langmann
gemacht zu haben , nachdem er bei einer Unterhaltung mit
mehreren Offizieren deren allgemeine Aeußerungen über die
Kriegslage und die eventuelle Kriegsbereitschaft Preußens in
dem Sinn aufgefaßt hatte , daß die Ordre zu einer Mobili-
sirung ergangen sei. Bei diesem Sachverhalt ist noch nicht
anzunehmen , daß von der beabsichtigten strafgerichtlichenVer¬
folgung gegen den vr . Langmann Abstand genommen wer-
den dürfte.

Die Leitung der Redaktion der „Deutschen Landeszeitung ",des bekannten Organs der deutsch -konservativen Agrarier, ist,
wie dieses Blatt mittheilt, jetzt von Hrn . M . A . Niendorf
an Hrn. E. Neumann, bisher Redakteur der sächsisch-konser¬
vativen „Neuen Reichszeitung " in Dresden, übergegangen.

Durch königl. Erlaß vom 6. d . M . ist der Domprobstvr . Holzer aus Trier auf Lebenszeit in das preuß . Herren¬
haus berufen worden. Er ist der erste katholische Geistliche,der dem Hause angehört . Holzer war 23 Jahre hindurch
ohne Unterbrechung Mitglied der parlamentarischen Körper¬
schaften. Er saß von 1850—1854 in der ersten preuß.
Kammer und von 1856—1874 im preußischen Abgeordneten¬
hause. Von 1867—1873 gehörte er dem Reichstage des
Nordd. Bundes bezhw. dem deutschen Reichstage an. Inallen diesen Versammlungen hatte er durch seine persönliche
Liebenswürdigkeit und durch sein mildes versöhnliches Wesen
sich viele Freunde erworben. Vom Kulturkampf hielt
er sich stets fern und dies mag auch der Grund seines frei¬
willigen oder unfreiwilligen Austritts auS dem parlamen¬
tarischen Leben gewesen sein , in welches ihn königliche - Ver¬
trauen jetzt wieder zurückberust. Bei dem Empfange, welchendir Berliner Stadtbehvrden dem ersten Reichstage im Rath .
hauS bereiteten, waren die siimmtlichen kathol. Geistlichen, die
im Reichstage faßen , der verstorbene Bischof Krtteler an der
Spitze, in AmtStracht erschienen ; Domprobst Holzler war der
Einzige, der den schlichten , etwas altmodischen Leibrock vor-
gezvgen hatte. Er war damals Gegenstand vielfacher Aus¬
zeichnungen des HoseS .

Oesterreichische Monarchie .
Wie« , 14. Apr. Die „Wiener Ztg. " publizirt heute die

Ernennung von sechzehn Rittern des Goldenen Vließes ,
wenige Tage vor Abhaltung des am Ostermontag stattfiu-
denden Toisons-Ordens- Festes . Unter den durch die kaiser¬
liche Huld Ausgezeichneten befinden sich die Erzherzoge Franz
Ferdinand , ältester Sohn des Erzherzogs Karl Ludwig ;
Leopold Salvator, Sohn des Erzherzogs Karl Salvator von
Toscana ; Karl Stephan und Eugen, Söhne der Erzherzogin
Elisabeth ; ferner der Ministerpräsident Fürst Adolf Auers¬
perg, die gewesenen Minister Graf Richard Belcredi, Graf
Moritz Esterhazy , Graf Eduard Taaffe ; die beiden Vize¬
präsidenten des Herrenhauses, Graf Wrbna und Graf
TrauttmannSdorff ; der vormalige ungarische Hvfkanzler
Georg v. Majlath , der Botschafter in Berlin, Graf Karolyi;die Herrenhaus-Mitglieder Oberststallmeister Fürst Thurn«
Taxis , Fürst Schönburg und Gras Gosß , und dann der
Herzog Rudolf Cray - Dülmen , Mitglied des preußischen
Herrenhauses .

^ Wien , 17. Apr. Abermals eine plötzliche Verände¬
rung der Situation. Diesmal zum Besseren. Es sind hier
heute Meldungen eingrtroffen , welche das Zustandekommen

! einer Vorkonferenz als nah.zu gesichert erscheinen lassen, und
^ zwar einer Vorkonferenz , die sogar die Reihenfolge der auf jdem Kongreß zu behandelnden Materien zu bestimmen kom- !

petent und also vielfach auch sachlich präjudizirend einzugrei -
fcn berufen sein würde . Noch mag hinzugefügt werden, daß ,Graf Beust sich vorgestern Abend im Besitz einer für das
Londoner Kabinet bestimmten Depesche befunden haben muß ,in welcher Graf Andraffy nochmals wärmstens für den
Kongreß plaidirt.

Italien .
Rom , 14. Apr. Der „Liberi»" zufolge hat die Regierungdie Auflösung der Gemeinderüthe von Neapel , Flo¬renz und Ancona beschlossen. Zum königl . Kommissär

für Neapel soll Senator Bargoni , der gewesene Schatzmini¬
ster im zweiten Kabinet DepretiS, bestimmt sein . — ImQuirinal fand gestern Abends eine große Hoftafel zu Ehrendes Generals Grant , des gewesenen Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten, statt. Grant reist morgen nach Florenz,von wo er sich dann nach Paris zu der Welt-Ausstellung
begibt.

Frankreich.
^ Paris , 17. Apr. Das Ceremoniell für die Eröff¬

nung der Welt - Ausstellung ist nach der „Liberto"
das folgende : Die Frier findet am 1 . Mai um 10 Uhr
Morgens auf dem „Trocadero" statt. Der Marschall-
Präfident in großer Uniform, von seinem militärischen Hof¬
staat , den Großwürdenträgern und den Mitgliedern des
diplomatischen Corps umgeben , nimmt auf einer EstradePlatz, die mitten auf der großen Wafserterraffe errichtet ist.
Hinter dieser Estrade, unter dem Säulengang der Rotunde,find etwa 1500 und aus beiden Seiten , sowie in den
Flügelgalerien des Palastes 5 - bis 6000 Plätze für ein ge¬ladenes Publikum beider Geschlechter reservirt . Die Truppebildet auf beiden Seiten des Wasserfalls bis hinüber zu dem
Hauptthor des Ausstellungspalastes auf dem MarSseldeSpalier; in ihrem Rücken wird noch Platz für etwa 2o,000
Zuschauer vorhanden sein. Die Kommissäre der fremden
Abtheilungen nehmen mit ihrem Personal rechts , die Vor¬
stände der französischen Abtheilung links von der großen
Terrasse des Marsseld -Palastes Stellung , um dann vereint
dem Präsidenten der Republik zur Begrüßung entgegenzu¬
gehen. Um 10 Uhr wird der Marschall eine Rede haltenund zum Schluß derselben die Ausstellung für eröffnet er¬
klären. In diesem Augenblicke werden die Wasserwerke zu
spielen ansangen , die Militärmufiken Fanfare blasen und
drei Artilleriesalven der Bevölkerung von Paris verkünden,daß die Ausstellung begonnen hat. Der Marschall wird

^ sodann mit seinem glänzenden Gefolge die Galerien des
Marsfeld -Palastes durchwandern , dessen Pforten von 12
Uhr ab dem Publikum geöffnet sein werden. Die beiden
Häuser deS Parlaments werden offiziell zu der EinweihungS -
seier geladen werden.

Das Pariser Zuchtpolizei -Gericht verurtheilte heute den Ge¬
ranten der inzwischen eingegangenen „ Commune affranchie" ,
Herrn Cassano , weil er mit der Veröffentlichung des

> Blatter sortgefahren hatte, ehe die durch Geldstrafen ange-
griffen? Kaution wieder ergänzt worden war, zu einem Monat
Gefängniß und in zwei neue Geldstrafen von je 2000 Fr.

In einer Zuschrift au den „Soir " erklärt der General
Klapka , die Angabe dieses Blattes , daß er sich „in einer
Mission der türkischen Regierung an das englische Kabinet "
nach London begebe, für ganz unbegründet . Auch der „TempS "
muß seine Angaben über die Tour des Generals Klapka
theilweise berichtigen. Danach ist der General schon gestern

^ von London zurückgekehrt und begibt sich heute Abend nach
Wien , um, wie man glaubt, dem Grasen Andraffy über die
Unterredungen , welche er mit Lord Beaconsfield gehabt hat,

! Bericht zu erstatten .
! Der „Tewps " kann auch über den Verbleib des HerrnGambetta , über welchen in den letzten Tagen das krau¬

seste Zeug gefabelt wurde , Ausschluß geben : Herr Gambetta
war von Nizza nach Oberitalien gegangm und hatte sich von
da über Tyrol nach Wien gewendet, wo er zur Stunde be¬
reits eingetroffen ist.

Die „ Rspublique franyaise " schreibt :
Unsere Leser erinnern sich noch de- Aufsehen- , dg- kürzlich ein Be¬

such »e» Präfekten der Ande in der G en d ar m er i ekaseroe von
Laftelnaudary machte . wo er auf eine ganze Sammlung b » -
nayartistischer Embleme stieß . Wir haben an- diesem Anlaß
über den Geist , « elcher in der Gendarmerie herrscht , viele Mit¬
theilungen erhalten , deren vertraulicher Lharakter un - aber ihre Ver¬
öffentlichung nntersagt . Dagegen können wir folgende Stelle eine»
Briefes , der un » von einem ehemaligen Offizier der Waffe zugeht,
hier wiedergeben: „Wenn etwa» nn » überraschen kann," sagt unser
Korrespondent , „ so ist e» nicht der Umstand , daß die Gendarmerie
viel« Bonapartisten , sondern daß sie noch andere Elemente aufzuweisrn
hat. Fast alle Gendarmerie - Generüle, sowie die Obersten -Legion- chef»
find offenkundig Bonapartisten ; Bonapartist sein heißt ein Recht ans
ihre Gunst haben , während Ander- gesinnte ihre Stellung gefährdet
»her sich wenigstens in ihrer Laufbahn gehemmt sehen . Bi » in die
letzten Zeiten wurde jeder Offizier , Unteroffizier oder gemeine Gendarm ,
der republikanischer Gesinnungen verdächtig war , verfolgt , bestraft,
schlecht angeschrieben, von der Beiordnung anrgeschlossen; mon hat
ihrer so viele als nur immer möglich vertrieben und den übrigen dir
Sache verleidet." So schreibt ein Mann , der während der letzten
sieben Jahre Augenzeuge der Vorgänge im Gendarmeriecorps war
und Thatsachen und Namen beiznbringen in der Lage ist.

Hr. Emil Au gier wurde gestern, als er sich bei seine«
Verleger Calmann-Lövy befand, um sich mit demselben wegen
der Herausgabe der „Fourchambault" zu besprechen , plötz¬
lich von einer Ohnmacht befallen und mußte , noch sehr an¬
gegriffen, zu Wagen in seine Wohnung zurückkehren . Heute
schien der geschätzte Dichter vollkommen wieder hergestellt.

Der exkaiserliche Prinz hat , der bonapartistischen „ Esta¬
fette" zufolge , von dem ihm gesetzlich zustehenden Rechte
Gebrauch gemacht und sich als einziger Sohn einer Wittwe
vom Militärdienste befreien lassen.

ov . Paris , 17. Apr . (B ö r s e n n a ch r i ch t.) Ans die Nach- !
! richt, daß das englische Parlament sich auf den 6 . Mai vertagt hat, !i waren die R -nten schon gestern Abend am Boulevard um 30 oder 40 > t!Cent.' gestiegen und diese Avance wurde auch heute in einem übrigen»wenig belebten Geschäfte behauptet. Schluß fest : 5proz. Reute 100.40 ,Sproz. 72 .32 , Italiener 71 .20 , österr. Soldcente 59 ' /, , ungarische72' ,, , neue Russen 77 ' /, , Türken 8.07 , Egypter 147.50 , spanische !äußere Schuld 12' /, , österr. Staatsbahn 515 , Lombarden 150, österr.Bod-nkredit 498 , Banque de Pari - 1077 , Fourier 626 , Lyonnais597 , Mobilier 145, spanischer Mobilirr 532 , Snezaktieu 728 .

Türkei .— „Standard" erfährt aus Konstantinopel , Sule im anPascha werfe Me Verantwortlichkeit auf Reuf Pascha. Ererklärte, dieser , der sich jetzt einen Freund der Russen nenne, >sei der wahre Schuldige und habe Sultan und Land ruinirt. ^Er könne durch Telegramme , die aus dem Palaste kämm,sich rechtfertigen. Dieselben seien in sicheren Händen undwürden von feinen Freunden veröffentlicht werden. „Sulei-mans Richter" — fügt der Korrespondent hinzu — würdendurch seine Vertheidigung sehr betroffen. . . . Wahrscheinlichwird die Untersuchung niedergeschlagen werden .

Badische Chronik
^ AnSdemKraichgan , 18 . Apr. In Betreff deS Baue »einer Eisenbahn von Durlach über Breiten nach Ep »

piogen haben laut Erlaß Großh . Ministerium « Le- Innern vom4 . d. M . Se . Königl. Hoheit der Großherzog mit AllerhöchsterStoatSministerial -SntschlieHnng. ä . «l. Berlin , den 30. März 1878,Nr . 127, gnädigst geruht , aus Grund der nach dem Gesetze vom LS.März 183! gepflogenen Verhandlungen 1) die Zog - lime der Eisen¬bahn von Dnrlach über Breiten noch Eppingen innerhalb der Gemar¬kung Brette » auf der Strecke zwischen Profil 171/2 nud Profil 177,und 2) die ZugSlinie obiger Eisenbahn in Verbindung mit den durchdie vereinigte Bahnhof -Anlage eiatretenden Uenderungen an der Zug - « .linie der Eisenbahn van Brnchsal nach Mühlacker innerhalb der Ge- !
Markungen Breiten ond Rinklingen ans der Strecke von der Wasser-durchlaß durch die Bahn nach Mühlacker gegenüber der Cichorien- jLrockenanstalt in Breiten bi» zn dem DnrchschniltSpunkt der neuen !Bahn von Dnrlach nach Eppingen mit der bestehenden Bahn vonBrnchsal nach Mühlacker (Profil 157) , wie fi« in der Natur profilirtabgesteckt find , al» festbestimmt zn erklären nnd znr Au- sühruag zngenehmigen , mit der Bestimmung , daß bei Ausführung der Bauten ,den Seiten - der Betheiligten ausgesprochenen Wünschen , soweit bei >der Verhandlung der ExpropriatianSkommisfion die Vertreter der

Bauverwaltungen deren Erfüllung zugesagt haben oder dieselbe « von ider Kommission für begründet erklärt worden , z» entsprechen sei.
Wolfach , 16 . Apr. (O .) Gestern wurde mit der Uebersührungder Eisenbahn-Brücke über die Gutach begonnen und birselbe heuteglücklich zu Ende geführt. In Folge de» günstigen Wetter » gehenauch die Erdarbeiten yof der Bahnstrecke Hausach-Wolfach ihrer Voll¬endung entgegen , und eS wird namentlich an der Fertigstellung de»Planum » mit regem Eiser gearbeitet. Da - vom Sturm zusammen- ,gerissene Ansuahmegebände ans hiesigem Bahnhöfe ist wieder aofge- trichtet und auch die Ausmauerung der Wände fast vollendet , so daß Idasselbe in kurzer Zeit seiner Bestimmung wird übergeben « erden jkönnen.

I
II Vom Kaiserstuhl , 16. Apr . Ein für unsere Gegend sehrwichtige » Produkt , da» in den letzten Jahren nur spärlich gerathen ist,da» Obst , könnte diese» Jahr ganz b«s»nder» gedeihen . Die Bäumezeigen einen großen Reichthum von FruchtkuoSpe« , denen bei d«vorgeschrittenen Jahreszeit Fröste wohl nicht mehr schaden werden.Frühe Sorten , besonder» die Kirschbäumc , stehen schon in vollerBlüthe und gewähren eine» prächtigen Anblick.
A Freiburg . 17. Apr . Vielfach begegnet man in jüngsterZeit in öffentlichen Blättern der Nachricht, daß iw badischen Ober¬land, speziell in hiesiger Gegend, die Kindersterblichkeit in Folge von

epidemischen Krankheiten eine außerordentlich große sei. Bezüglich derhiesigen Stadt trifft diese Mittheiluug keineSweg» zu. Die Zahl derdahier im ersten Quartal diese» Jahre » stattgehabten Todesfälle be¬trägt im Ganzen 247 ; davon find 4 Kinder an Scharlach und 11 anDiphtherie gestorben. Weitere Todesfälle in Folge von epidemischaustretenden Krankheiten find nicht vorgekomwrn. Die Zahl der Todes¬fälle betrog im ersten Quartal 1875 216, 1876 219. 1877 239 . Er -wägt man, daß unter den 247 im ersten Quartal 1878 Gestorbenen
sich auch die in der im Laufe de» letzten Jahre » eröffneten Krei»- tPflrgeanstalt verstorbenen Pfleglinge befinden, so erscheint diese Sterb -
lichkeitSziffer al» eine ganz normal :. Auch da» läßt sich glücklicherWeise konstalireo, daß diese» Frühjahr keine epidemische Kinderkrank¬
heiten geherrscht haben, während im Spätjahr 1876 und Frühjahr1877 Scharlach, Diphtherie »nd Masern viele Opfer dahingeraffthaben. Daß die Zahl der Sterbsälle in der Krei- .Pflegeanstalt eine
verhältnißwäßig größere ist, finden wir mit Rücksicht auf da» hoheAlter der weistrn Pfleglinge und die mancherlei Leiden und Gebrechenderselben sehr erklärlich. Daß dir Kindersterblichkeit während der erstensechs Lebensjahr« im Allgemeinen eine große ist, ergibt sich jeweilsan» den Stande »registrr-A»»zSgen, welche alljährlich wegen de» Ein¬tritt » der Kinder io die Bolttschnle gefertigt werden. So find bei-
spirliweise von den vom 24. April 1871 bi» 23 . April 1873 dahiergeborenen 812 Kindern in hiesiger Stadt seitdem 222 »der 27 ' /,,Prozent gestorben, abgesehen von denjenigen, welche seitdem mit ihrenEltern die hiesige Stadt verlassen haben und inzwischen aa- wärt » ge¬storben find.

Au » Baden , 17. Apr. Laut öffentlicher Bekanntmachung
machen die Steuerbehörden darauf aufmerksam, daß »ach Artikel
26deSErwerbfteuer - Besetze » va« 25 . August 1876 Je¬dermann , der in einem Steuerdistrikt erstmal» , oder , nachdem seine
Stenerpflicht geruht hatte, erstmals wieder einen erwrrbstrnrrpfiichtigr »
Verdienst au» Arbeit, Dienstleistungen oder sonstiger BerafSthätigkeit
(Act. 1L de» Erwerbsteoer- Gesetze») bezieht — sei e» , daß dieser
Verdienst überhaupt erstmals beginnt, oder aber , daß «in bereit» in
einem derartigen Verdienst Stehender seinen Wohnsitz gewechselt hat— verpflichtet ist , sofern er nicht unter die A«»nahmebrfiimmnngende» Artikel 29 fällt , innerhalb vierzehn Tagen vom Be¬
ginn der fraglichen Thätigkelt »der vam Tage de» Aufzuge» io dem
betreffenden Orte an , dem Stenerkommiffär de» Bezirke» oder demOrtS -Stenererheber schriftlich oder mündlich, letzteren Falle » übrigen »



zu Protokoll, onzugrbea : 1) seinen Namen , seinen Stand und seine
Wohnung , zutreffenden Falle - auch seinen Arbeit-Herrn ; 2) Art und

Betrag seiner Bezüge und der zum Abzug an denselben sich eignen-

den Lasten nach dem Stand zur Zeit der Abgabe der Erklärung ;
S) bei wandelbaren Bezügen der voraussichtlichemittlere JahreSbetrag ;
4) den Zeitpunkt de - Beginn - der Bezüge , bezhw . den Tag seines
Aufzuge- an dem betreffenden Ort «. Zur Entgegennahme dieser Er¬

klärungen der erwähnten Pflichtigen , wozu namentlich alle Ge -

werbSgehilsen gehören , werden die Steuerkommiffär « für die
in den wichtigeren Orten ihre- Bezirke» wohnenden Pflichtigen be¬

sondere Tagsahrteu abhalten und dieselben jeweils in orts¬
üblicher Weise vorher bekannt machen . Zugleich mag darauf aufmerk¬
sam gewacht werden, daß Derjenige , welcher obige Anmeldungen und
Angaben nicht «der nicht innerhalb der gesetzlichen Frist oder in

wahrheit- widriger Weise erstattet, wenn in Folge davon keine Steuer
oder zu wenig an Steuer in Ansatz gebracht wurde , neben Nach¬
zahlung der nicht oder zu wenig angesetzte « , noch nicht verjährten
Steuer in die gesetzliche Strafe verfällt .

Wald - Hut , 16. Apr. (A .-B .) Heute Nachmittag wurde eine an»
17 Köpfen bestehende Zigeunerbande gefänglich dahier eingeliefert und
die Familienhäupter derselbe » mit mehrtägiger Gefänguißstrafe belegt,
weil sie aus dem Görwihler Berg , namentlich in der Gemeinde Hart¬
schwand , die Einwohner durch Betteln belästigt haben. Sie find au- i
Straßburg , Metz und Lyon gebürtig.

Furtwangen , 16. Apr . (Schw .) Gestern wurde hier die an¬
gekündigte Prüfung der Uhrenmacher - und Schnitzelei -
schule unter großer Betheiligung au- Nah und Feru abgehalten
und damit eine Ausstellung der Arbeiten dieser Schalen verbunden.
Die Leistungen der kaum ein Jahr bestehenden UnterrichtSanstalte»
find überraschend. Die fertigen Uhren sowohl al- die Theile derselben
flu» sehr Präzis , mit großem Fleiße au-gearbeitet uud lassen einen
bedeutenden Fortschritt in der höheren Uhrenmacherei erkennen. Wir
hoffen und glauben, daß diese Schale von großem Einfluß aus die ge-
sawmte Fabrikation sein wird , denn schon da- Beschauen dieser Ar¬
beiten muß bei jedem Fachmann den Gedanken an Verbesserungen in
seiner Werkstätte wach rufen . ES wäre sehr zu wünschen, daß die
Betheiligung an diesem Unterricht eine stet- wachsende werden möchte .
— Die Schnitzereiarbeiten find ebenfalls auf richtiger Grundlage uud
mit Berstäudniß au- gesührt.

^ Bom Bodeusee , Ist. Apr . Wie ich den „ Aerztlichen Mit -
theilungen au- Baden ' entnehme, fand in Karlsruhe am 3 . d . M .
eine Sitzung de» Aerztlichen Au - schusse - statt. Auf der
Tagesordnung standen folgende Berathung -gegenstände: 1) Gründung
einer UnterstützungSkassc für hilfsbedürftige Aerzte. 2) Beschränkung
de» Wahlrecht» zum ärztlichen Ausschuß auf die Mitglieder der ärzt¬
lichen Vereine. 3) Förderung der naturwifseuschastlichen Volksbildung .
4) Tagesordnung deS nächsten AerztetageS und 5) RechnuugSablage
pro 1877. Da » Referat über den ersten Gegenstand hotte Hr . Be-
zirkSarzt Merz übernommen ; als Korreferent wurde Hr . vr . Esch-
bacher ernannt . Auf Grund einer vorgelegten Statutenentwurs »
glaubte der Ausschuß der ärztlichen Vereine unsere- Landes die Grün¬
dung einer SrztlichenUnterstützungSkasse für unbemittelte ,
in Baden wohnende Aerzte, welche in Folge von Alter, Krankheit oder
UnglückSsälleu erwerbsunfähig geworden find , empfehlen zu sollen. —
Bezüglich de» zweiten BerathungSgegenstandeS — Wahlmobu »
de» ärztlichen Ausschusses betr. — , wurde anerkannt , daß dar aktive
Wahlrecht nur den Verein - Mitgliedern zustehea solle . — Hinfichtlich
de» deutschen AerztetageS wurde beschlossen , daß den ärzt¬
lichen Vereinen behufs Wahrung der StandeSintereffen eine rechtzeitige
Ernennung von Delegirten dringend zu empfehlen sei. — Hr . Medi¬
zinalrath vr . Stephani legte da- Ergebniß der Rechnungsführung
pro 1877 dar, und der ärztliche Ausschuß, nach Gutheißung und An¬
erkennung derselben , faßte den Beschluß , in Anbetracht der voraus -
sichtlich größeren Druckkosten für Mittheilunge » an die Vereine , wie¬
derum einen Beitrag von je 2 Mark zu erheben. — Die Diskussion
deS dritteu BerathungSobjektS — die Förderung naturwissen ,
schaftlicher Volksbildung — wurde wegen Mangels an Zeit
»nd in Folg« der Abwesenheit de» Antragstellers und Referenten , Hrn .
vr . Rosenfeld , bis zur nächsten Sitzung vertagt . — Gutem Ver¬
nehmen nach ist von Sr . König!. Hoheit dem Großherzog kürz¬
lich Hr . Pfarrer Belzrr in Ettlingenweier zum Nachfolger de»
durch seine humane Wirksamkeit im Seekrei» rühmlichst bekannten Hrn .
Dekan Wiggeuhauser lgeftorbea zu Hindelwangen ) ernannt
worden. — Die « arme und trockene Witterung der letzten 10 Tage ist
der Bestellung der Saaten in hohem Grade zu statten gekommen.
Di « Ansaat von Hafer und Gerste , sowie die Anpflanzung der Kar¬
toffeln hm allerwärt - ihren Anfang genommen . Gestern erreichte die
WitterungStemperatur eine Höh« von -s- 16 Gr . R. , wa» seit dem
April 1865 nicht mehr in hiesiger Gegend beobachtet wurde . — Ich er -
fahre, daß in der zum Amtsbezirk Ueberlingen gehörigen , in nordwest¬
licher Richtung 2 '/, Stunden vor» der AmtSstadt entfernten Grmeiu -
den Seelfingen eine mit DiphiheritiS verbundene Scharlach -
epidemie ausgetreten ist. Seelfingen ist «iu keiner Rebeaort der
Gemeinde Mahlspüren im Thale.

Konstanz , 17. Apr . (Konst . Zlg .) Laut vekaautmachung de»
Bürgermeisteramt » stod die Wählerlist « n für die Stadtver -
ordneten - Wahlen in der Zeit vom 17. bi» zum 26 . d. Mt »,
zur Einficht aufgelegt. E» wird sich empfehlen , daß die Wahlberech¬
tigten nachsehen »der Nachsehen lassen , ob sie uicht vergessen stad, da
spätere Reklamationen keinen Erfolg mehr haben. — Die vorgestern
stattgehabte Prüfung der « ewerbeschnle zeigte kein durchweg
günstiger Resultat. Boa 100 Schülern der ersten Klaffe konnten nur
36 iu »i« befördert werden ; die große Zahl der Schulversäum -
niffe schein, die Ursache davon zu seia ; damit im Zusammenhang
steht , daß viele « ewerbeschüler zu Haust mißliebige » eußeruugen über
die Gewerbeschule zu hören bekommen, wa» die Achtung vor der
Schule uud die Disziplin keineswegs fördert. Die Prüfung der
zweiten und dritten Klaffe war zufriedenstellend. — Wie nochwendig
eine georduete Fleischbeschau , hat sich seit Eröffnung unsere»
neuen Schlachthauses auf » deutlichste gezeigt. Schon mehrere Male
HM Hr . Thierarzt Ritter an ungarischen Schweinen mittelst deS Mikro¬
skop» Trichinen gesunden und sofort die Vernichtung de» infizirten
Fleische» angeordnet. Es besteht zwar eine Verordnung , wonach solche»
Fleisch mit dem ausdrücklichen Bemerk seiner trichinösen Eigenschaft
und der eindringlichen Vorschrift de« « arkochen » zum Genüsse um
billigen Preis abgegeben werden kann ; allein da gleichgiltigeS Behau-
deln beim Kochen de» Fleische » dir Gefahr einer Trichinenkrankheit
sehr nahe legt, so wurde in den bis jetzt vorgekommeneu Fällen au»

Gesundheitsrücksichten von einer Berwerthung der trichinösen Fleisches
stets abgesehen . — Die Polizeimannschaft ist den Mi l ch w ö s s e rern
fleißig aus den Fersen ; dieser Wachsamkeit verdanken wir , daß nur
noch selten Uebertretungeu Vorkommen . — Gestern Nachmittag wurde
eine Zigeunerbande , welche wiederholt versuchte, uns Konstan-
zer von Kreuzlingen au» mit einem Besuche zu beglücken , an der
Grenze angehalten und konnte nur durch energisches Auftreten der
hiesigen Schutzmannschast über die Grenze zurückgewiesen werden. —
Die Klasseneintheilung der städtischen Wähler ergibt diesmal
folgender Resultat : von den 1754 Wählern kommen 147 mit zusam¬
men 108,32« M . Steuer in die 1 . Klaffe . 351 mit 63,503 M . Steuer
in die 2 . Klaffe und 1356 mit 18,170 M . Steuer in die 3. Klaffe.

Vermischt « Nachrichten .
— Gmünd . (Schw. M .) Die hiesige Ausstellung der Materialien ,

Hilfsmittel und Erzeugnisse der Gold- und Silberschmiede- Kuust hat in
Folge wohlwollenden Entgegenkommens aus allen Kreisen der Gesell¬
schaft ganz unerwartete Dimensionen angenommen und verspricht eine
der interessantesten Fachausstellungen zu werden. Neben einer großen
Anzahl von Meisterstücken der Gold- und Silberschmiede- Kunst au»
früheren Kuvstperioden , welche dem AuSstellungSkomits von aller¬
höchsten und hohen Persönlichkeiten, von Staat - - und Gemeindebehör¬
den , von Privaten und insbesondere von den König! .

' LandeSmuseen
und dem Königs . Münzamte zur Verfügung gestellt worden find, und
eine chronologische , sowie technologische Darstellung der Entwicklung
der Edelmetall-Ornamentik bilden , werden auch moderne Prachtstücke ,
sowie die eigentlichen Handelswaaren auf der Ausstellung vertreten
sein . Eine besondere Abtheilung ist außerdem den Gold-, Silber -,
Kupfer -, Nickelerzen u . s. w. , ferner der Veranschaulichung der ver¬
schiedenen VerarbeitungSprozeffe dieser Materialien durch ausgestellte
Maschinen , Werkzeuge und galvanoplastische Apparate gewidmet , wo¬
von Mehrere » iu Lhätigkeit gesetzt wird . ES wird hiezu die höchst
interessante Heißluftmaschiene von Julia » Hock in Wien verwendet,
welche nicht durch Dampf , sondern lediglich durch die Expanstvkraft ge¬
spannter , mit VerbrennungSgasen gemengter und durch diese erwärmter
Lust in Bewegung gesetzt wird uud sich durch billigen Betrieb , Ver¬
läßlichkeit , geringes Raumerforderniß . fast geräuschlosen Gang , gute
Ventilation , Gefahrlosigkeit, Verwendbarkeit zum Heizen, sowie dadurch
auSzeichnet , daß sie keiner besonderen Wartung , keiuer behördlichen
Konzession , keine» Kessels , Dampf », keiner Mauerung , keiner Funda -
mentirung bedarf. In ber besonderen Abtheilung skr die Gold- ,
Silber - , Kupfer- und N'ckelerze werden insbesondere die kalifornischen
Goldklumpen nicht verfehlen , die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich
zu ziehen . Ja der andern Abtheilung stad u. a. Gold - und Silber¬
stangen ausgestellt. Die chronologische Darstellung der Edelmetall-
Oruawentik wird alle Stylrichtungen zur Darstellung bringen , die
assyrische , egyptische , griechische , römische , orientalische (byzantinische,
maurische ) , die keltische, die romanische , gothische Renaissance , Spät -
renaissanee, erste» französisches Kaiserreich , zweite» französische - Kaiser¬
reich (uöo -greo) u. s. w . Höchst sehenSwerth find die von Sr . Maj .
dem König au» der königl . Silberkammer und dem königl. Jagdschlösse
überlassenen Geräthe , auf deren nähere Beschreibung wir zurückkom «
men, werdeu. Von imposanter Wirkung unter den von Sr . Königl.
Hoheit dem Prinzen Karl von Preußen überlassenen Gegenständen ist
u . a. eine prachtvolle goldene , etwa 80 cw im Durchmesser haltende,
dem Prinzen Eugen von Savoyen nach einem Siege über die Türke »
verehrte Platte . Die von Sr . Maj . dem Kaiser für die Ausstellung
bestimmte » monumentalen Prachtstücke an Silbergeräthen find vor¬
gestern von Berlin abgegangen. Die Besichtigung der Ausstellung ver¬
lohnt sich daher sowohl für alle Artisten, Kunstliebhaber, Technologeu,
Polytechnikcr u . s. w. wie für dar ganze Publikum , auf dessen Ge-
schmackSbildong ste nur von gutem Einflüsse fein kann . Eine Er¬
mäßigung der Eisenbahn-Fahrpreise für die AaSstellungSzeit , um
welche da» AuSstellungSkomits bei der Königl. Eisenbahn - Direktion
eingekommen ist darf daher um so mehr in Aussicht genommen wer¬
den , als der wohlwollende Sinn ihres Vorstands , Hrn . Geh . Rath
v. DilleniuS , für die Prosperität der Gewerbe und de» Handel»
landesbekannt ist . Ein Katalog mit Persouen - und Waarenregister
wird den Besuchern das Aussinden der einzelnen Gegenstände erleich¬
tern und ste mit kurzen Notizen über Herkunft , Material u . s. w.
derselbe » versehen.

Nachschrift .
-f Berlin , 18. 8pr . Der Kaiser verlieh dem Staats¬

minister Friedenthal dm rothm Adlerorden erster Klaffe mit
Eichenlaub , unter huldvollster Anerkennung seiner in zwei
Ministerien geleisteten Dienste.

f Landau , 18 . Apr . Die englische Regierung hat eng¬
lische Dampfer behufs Ueberführung der nach Malta be¬
stimmten indischen Truppen gechartert. — Der Strike der
Baumwoll - Spinner in Lancashire hat begonnm ; gestern
haben in Blackburn gegen 15,000 Baumwoll- Spinner die
Arbeit eingestellt . Die Zahl der Strikendm dürste heute
40,000 erreichen.

x Wie », 17. Apr. Die „ Presse " schreibt : Die Nach -
richt der „Times " von der Existenz einer österreichischen Ant¬
wort auf die Zirkularnote SaliSbury'S wird hier offiziös
bestätigt . Dieselbe wurde gestern oder heute durch den Grafen
Beust in London überreicht. In der Antwort gelange Graf
Andraffy, auf SaliSbury 'S Argumentation eingehend , zu
dem Schluffe , daß der Kongreß auch für England der beste
Weg zur friedlichen Wahrung von dessen Interessen sei.

Nach der „Presse " hätten sich die Chancen für dm Kon¬
greß in der neuesten Zeit sehr befestigt «nd werde hier schon
in den nächsten Tagen der Zusammentritt der Vorkonferenz
erwartet . — Die Mittheilung der „Times" über die Ant¬
wort Rußlands auf die Vorstellungen des Wiener KabinetS
sei nicht korrekt. Die Antwort sei nicht offiziell ertheilt
worden . Rußland habe sich vielmehr nur vertraulich in
einem für die Verständigung über die Bemerkungen An-
drafsy'S günstigen Sinne geäußert .

Unabhängig von den Verhandlungen mit der Pforte wur¬
den der Statthalter von Dalmatien und der Bauns von
Troatien beauftragt , direkt mit dm Flüchtlingen wegen deren
baldiger Rückkehr nach Bosnien und der Herzegowina zu
verhandeln .

x Wie« , 18. Apr . DaS „ Fremdenblatt» hält es für

zweifellos , daß Graf Andrassy , als er gegenüber dem General
Jgnatieff den Vertrag von San Stefano kritifirte , dies
nicht that, um, gleichsam hinter dem Rücken Europa'S, eine
Verständigung von Kabinet zu Kabinet anzubahnm. Graf
Andrassy werde die Erklärungen , die er Jgnatieff machte,
vor Europa wiederholen . Was Oesterreich zu fordern be¬
rechtigt ist, hofft es von dem Kongresse zu erhalten .

x London , 18 . Apr . Die hiesigen Journale betrachten
die Entsendung eines indischen, fast ausschließlich aus ein¬
geborenen Truppen bestehenden Kontingents nach Malta als
eine Vorsichtsmaßregel, die keinerlei Drohung einschließe. —
Die „Times" meint, diese Maßregel sei von keiner wesent -
lich anderen Bedeutung, als die Entsendung der Flotte nach
dem Marmarameere. — Aus St . Petersburg wird der
„ Times " vom Gestrigen ans guter Quelle gemeldet , daS
russische Kabinet sei nicht abgeneigt, dem Vorschläge beizu-
treten , daß der Kongreß erwägen solle, welche Veränderun¬
gen der Verträge von 1856 und 1871 die jüngsten Ereig¬
nisse nothwendig gemacht. — Nach einem Telegramm der
„Times" aus Volo haben die Türken die Amnestirung der¬
jenigen Aufständischen , welche die Waffen niedrrlegen , pro -
klamirt ; von Seiten der Aufständischen wird aber die Amne¬
stie zurückgewiesen.

x Konstautiuopel , 17. Apr . Auch von der Pforte wird
in Abrede gestellt, daß Oesterreich um die Ermächtigung zur
Okkupation Bosniens und der Herzegowina nachgesucht habe.— Es werden noch weitere Veränderungen im Ministerium
erwartet. Der Ministcrrath diskutirte heute die auf die
russische Note wegen Räumung Schumla'S , Varna 's und
Batums zu rrtheilende Antwort. .

x Konstantin,pel , 17. Apr . , Nachts. Ein offizielles
Communique dementirt die Nachricht, daß Oesterreich die
Zustimmung der Türkei zur Okkupation Bosniens und der
Herzegowina erlangt habe. — Die Stellung Achmed Befik
Pascha's gilt momentan für eine gefestigte. — Einem Ge¬
rüchte zufolge soll Mehemed Ruschdi Pascha demnächst in
besonderer Mission nach Europa abgchen. — Einige weitere
Bataillone werden in die Umgebung Bujukdere 'S entsendet .
— Hobart Pascha wird in Urlaub abreisen.

X St . Petersburg , 18 . Apr . Der „ Agence Russe " zu¬
folge dauern die Pourparlers zwischen London , Berlin und
Wien in versöhnlichem Sinne fort . ES ist Grund vorhan¬
den , zu hoffen , daß die Verhandlungen zu einem befriedigen¬
den Ergebnisse führen. Nach dem „Journal de St . Peters,
bourg" wird die deutsche Vermittlung mit Diskretion und
selbstlosem Eifer fortgesetzt und berechtigt zu den besten Hoff¬
nungen. Nach Mttthrilnng der „Petersburger Zeitung"
geht General Totleben heute in besonderer Mission des
Kaisers nach San Stefano .

Frankfurter Kurszettel.
17. April.
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Todesanzeige.
Z .871 . Rastatt . Ge¬

stern Abend i Uhr ver¬
schied nach langen , schwe¬
ren Leiden unsere unver¬
geßliche , liebe Tochter

Karoliua
im Alter von 23 Jahren.

Die Beerdigung findet morgen
den 19. April , Nachmittags 3 Uhr,
statt.

Rastatt, den 18 . April 1878.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Degler , Werkmeister .

Aarnit jeder Kranke
bevor er eitle Kur unternimmt,

Z oder die Hoffnung auf Sene-
Z sung schwinden läßt , sich ohne
Z Kosten von de» durch vr . Airy's
D Heilmethode erzielten ilbrr-- raschrnden Heilanaen überzeugenkann, sendet Richter's Verlags»

Anstalt in Leipzig auf Franco-
Verlangen gern Jedem einen

M „Attest-Auszug" <iso . Aust .) DI Z gratis und franco . — Versäume
Niemand, sich diesen mit vie¬
len Krankenberichtenversehenen
„ Auszug" kommen zu lassen . —
Bon dem illustrirten Original¬
werke : Dr . Airy 's Naturheil¬
methode erschien die 10V. Lust.
Arr- el -Nttsgave , Preis , ML

beziehen durch alle Buch¬
handlungen.

8 U .678. S. 4L G « rv > » ,

Rohe
ddauvnvvll '

tuche
und

Stuhl -
^ ^ Crettone ,^ schwarzen a .

farbigen
8 » » »» »et" ^ versendet in

jedrm Maß z«
Fabrikpreise».

8 ! ttl I » « ei ».

Oberkrankenwarterin.
Für die städtische allgemeine Kran¬

kenanstalt Mannheim wird eine erfah¬
rene Oderkrankenwärteri » gesucht .

Bewerbungen unter Beifügung von Zeug-
nifsen sind längsten» dir IS . Mai an die
Unterzeichnete Stelle einzureichen.

Vereinbarung bezüglich de« Gehalt» bleibt
Vorbehalten. Ü 61827 . Z.866.1 .

Mannheim den IS. April 1878.

Billa
in Kreibnr , i.M.

wegen beabstchtigteu Weg¬
zug« wird anßerge -

Wöh«! tch billig abgegeben u kan »
sogleich bezogen werde«

Eine mit dem größten Lnxn» und
Comfort auSgestattete gesund gelegene
Billa im nördlichen Stodttheile dahier
mit großem Barten 22000 ^ ) '. Dieselbe
enthält 2 Salon «, S Zimmer (davon 7
parqaettirt ) 2 Mansarden Küche, Bade -
zimmer , Bügelzimmer , gewölbte Keller.
Wasch - «. Holzhau- , Stallung , Remise
and Wasserleitung . — Freie Aussicht
nach alle» Seiten .

Nähere« bei der Liegenschaft - -
Agentnr von Albert Notzinger in
Freiburg i . vr . Z 860 .1.

Z .817 .3. BüqU

Anzeige.
Hiermit erlauben wir den geehrten

Damen Sarltrahe '« und der Umgegend die
Ergebene Anzeige zu wachen, daß wir Frau
«Sieger Wtw ., Friedrich- platz 11 , eine
Niederlage küaftl. lär »1d «»» ezu «t » » üi
» « ILAtr « gegeben haben und beständig ein
reichhaltige» Lager von den ordinärsten bi«
zu den feinsten zur Sn »wahl vorliegt. Da
wir Alle» selbst fabrizireu , find wir in der
Lage , di« feinsten Bouquet zu den nie¬
derste» Fabrikpreisen abzugebe». Ebenso
werden auch Bestellungen zur prompten Ao -
iertignng in Brautkränzen in Myrthen u.
OraugeukaoSpea , sowie künstliche Blatt¬
pflanzen rc. angenommen.

I . Epe Lerer öf Co .
Bluwensabrik in Bühl .

Stelle Gesuch.
Z^ 4». 2 . Sin verheiraiheter Küfer , wel-

cher schon über 12 Jahre al» Oberkstser in
einem der größten Wein » nnd Champagner -
Geschäfte im badischen Oberlandc engagirt ,
die besten Zeagniffe befitzt , sacht riue gleiche
Stelle . Offerten an die Expedition d. Bl .

-acht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

VVm Nlüer'8 In LamdurK.

Z . 835 . 2. Karlsruhe .
Anwatt Frey

wohnt jetzt Waldstraße 53 , Ecke
der Wald - und Erbprinzenstraße.

Stelle- Gesuch
Z .867 . Ein gewandter Detail ! eur , in

ber Colonial -,Drogueri « u . Materialwaaren -
branche erfahre» , sucht sich zu verändern
Best« Offerten unter Chiffre 8 . 100 nimmt

ll3Md » k
'Z-4nitzk 'tküni8etlv kLekellakrt-^etitzn-lFstSvUsedatt. Z

Direkte Post Dampfschifffahrt zwischen U
Hamburg u. Rew - Bork .
HLvr « ««laufend , vermittelst der große« dentsche« Post Dampfschiffe : «

24. ^ pril . Morckor 8. Llai . V1 « I » » «L 22. Llui.
k 'rlnl » 1 . ölui . l -vnnIwG IS . Nur . ^ o »» » »nr » » l » 29. Llui. ^

und weiter regelmäßig jede » Mittwoch . K

SM-4-U Hamburg und Westindien , 8
HKvre anlanfend , «ach verschiedene» Häfen Westindier, - »nb der Westküste Amerikas M

chU «W»» n » I» 22. Xpril . VnnttnII » 22. ölui . Glinst » 22. Toni .
und weiter regelmäßig « « S » . jede « MonatS . H

Nähere Lu - kunst wegen Fracht

Admiralitätstraße Ro . 33 34 . (Telegramm-Adresse : Molt«» ,
sowie die General - Agenten in Mannheim : Walther L von Recks« — Rabus L Stall — Mich. Wirschiug — Gebe .
Bielefeld — Gnndlach L Bäreuklau , ferner C. Schwarzmasn in Kehl u. Sttaßburg; und deren Unter Agenten ,
in Karlsruhe F. Aal Sah«. U .407 . 8.

_
Strafrechtspflege .

Ladungen nnd Fahndungen
W . 734. Rr . 2221. Mannheim .

I . A. S . gegen Ludwig Stahl von Zim¬
mern u . Keuossen wegen Körperverletzung.
Zur Hanptverhandlnog vor der Strafkam¬
mer in Mannheim wird Tagsahrt aus

Freitag den 10. Mai d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberauwt , und wird hiezu oer an unbe¬
kannten Orten abwesende Angeklagte Lud¬
wig Stahl von Zimmern . 28 Jahre alt ,
Taglöhoer . ledig , unter Hinweisung aus
da» ihm eröffncte Verweisungterkenntniß
der Großh . Rath « - und Anklagekammer
Mannheim vom 22 September v . I . , Nr .
6014, mit dem Ausügen vor, «laden, daß er
sich 14 Tage zuvor bei Großh . Amtsgericht
Mannheim zu stellen hat , sowie daß auch
im Falle seine « Nichterscheinen « die Haupt -
verhandlmiz und Aburtheilung statifindet.

Mannheim , den 12. April 1878.
Großh . bad. Krei«- und Hofgericht.

Strafkammer .
K . Maurer

Dr . Becker .

TSchteriustitut Huguenin
8 *0 Vlslse , 6 " AeutMtol ,

am Neueuburgersee. Lehrkurse in allen Branch - n : Klavier . Englisch , Zeichnen rc
Freundliche» Familienleben . Nähere Auskunft ertheilt Madame Peter , Sladt
Pari » . Schababerle , Hof - Konditorei , Baden -Baden ; Mr . Nopper . Kronen¬
straße 3 Freiburg , so » ie die Vorsteherin L ' . 8l « n »iv « l » . (1I262SX ) Z643 . 3

Z.865 . Soeben ist im Verlage von B . G . Teubuer
in Leipzig erschienen und ist allen Buchhandlungen zu haben :

Aeöer den Krädern .
Ein Ostergruß in Wort und Lied.

Zweite Auflage.
Mir einem Titelbild in Stahlstich.

8 . eleg gebunden 3 Mark.

Dieses Büchlein gehört den Leidtragenden ,
Allen , die vor einem Grabe als »or des Todes fest geschlossener
dunkler Pforte stehen und weinen draußen . Unter den . Ueber-
schriften : Was weinest Du ? — Wen suchest Du ?
Maria - Rabbunil oder : „ Ich will euch Wiedersehen"

s bietet diese sinnig geordnete Sammlung prosaischer und
poetisch er Musterstücke aus der Rassischen weltlichen und geist¬
lichen Literatur einen reichen Schatz des Trostes für Leid¬
tragende über den Gräbern dar und eignet sich zu dem
edelsten Geschenk, zu einer Gabe ber Trosteinsamkeit
für Trauernde und Hinterlafsene , indem sie dem fragenden
Glauben , der suchenden Liebe , der auf die Erfüllung harrenden
Hoffnung das rechte ewige Ziel weist und die dunkelsten Räth-
sel des Todes und Grabes löst. (3514)

Wjejkkthal-Eiskubchn-GtstWaft.
Die tst. Aktionäre werden zu einer ordentliche » Generalversawmlnng

« Ns Freitag de » SS . Ppril , v ormittags LI Uhr , i » dcu Saul de« Gast-
Hof« zum Hirsch in Lörrach ergebenst eingelade».

Tagesorduuug :
1 ) Vorlage und Bcrathang de» Geschäftsbericht» der Direktion .
2) Vorlage de» JahreSrechnung und de » Bericht« der RechnnngSrevisorea .
3) Wohl der Rechnong»revisoren pro 1878/79
Die Eintritt » . und Fahrkarten können bez gen werden bei den Herren » <-

« w Kl« 4UL «, » in Zkeoosk , <7 lw '. in
Le »» » und « . in

LSrrach , len 12. April 1878 . Der Berwaltungsrath .
(8 .1362. (j .) Ä . Ktährlin - Srunner , Präsident .

KL« tLl - V uk
in Karlsruhe.

Der in der schönsten nnd beste» Geschäftslage unweit vom Bahnhof gekegene

flasthof zum „Zoloenen Äkffer
ist wegen Tode- sall an» freier Hand zu verkaufen. , , ^ .

Da » Hau» , welche» sich de» besten Ruse» erfreut , hat 24 seh- M en,gerichtete
Zimmer , schöne Prisatwol -uung einen großen nnd einen kleinen Speisesaal , gewöhn¬
liche» Wirihizimmer , gewölbte Keller und große Stallung .

NLHere Aarkunst ertheilt die Eigenlhümerin

Z 7K5 g Arm Ramurelmeyer Wwe.

Erfinder » 0 » rL 8 » 0 » » « 1 H « « U8L « I ' in Hkschberg in Schle -
fiea, astmal» prämiirt and p -ientirt , werden unter Garantie bei Abgabe bündigen
Garantiescheine» billigst au,ge,ührt , sowie M -tenal zu solchen zu festgesetztem billigen

Preise abgegeben von E ). V *
. MSSr llR WdllpSM , Generalagent der

Jirma Varl 8 » « >« «I » » «>, »«! « »-

« « rgerttare pt - lprspst - ge
Erbvorladuugru.

W .628 . Stetten a. k M . Zar Er -
lediguag der Gemeinschaftltheilang »er Jo¬
seph Anton Knittel , Laudwirth Ehesrau.
EreScentio, geb. Schiele, von Buchheim, ist
deren Tochter Walpurga , geb Knittel , ge-
ehelichte Moritz Schiele , »vbekaaat w» ia
Amerika sich aushalt-ad, berufen .

Dieselbe wird hiemit ausqesordert,
binnen drei Monaten

sich dahier zu melde» , andernfalls dir Erb¬
schaft Jenen zufiele, denen fie zugetheilt
worden wäre , wenn fie , die Borgrladene ,
zur Zeit de» Erbansall » nicht wehr ^ lebt
hätte.

Stetten °. k. M .. den 10. April 1878.
Der Großh . Notar

H. Schmid .

W .6S6. Offenbarg . Ferdinand
Scheer von Marlen , in Nordamerika an
uubekävnten Orten abwesend, ist zur Ber -
loffeoschaft seine » Vater » Andrea » Scheer ,
Land wir h in Marlen , gesetzlich berufen und
wird , da dessen derzeitiger Ausrnthalt »ort
unbekannt ist , mit dem Ansitzen öffentlich
»orgrladen , daß, wenn er innerhalb

drei Monaten
weder per önlich erscheint, noch sich durch
einen Beovllwächtigtt » vertreten läßt , die
Erbschaft Denen zugewieseu würde, welchen
fie zakäm«?. weun der Borgeladen « zur Zeit
dr» Erbausalle » nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Offeaburg , den 12 . April 1778 .
Großh . Notar
M i u z e r .

Bern ». Bekan«tmach»»geo .
Z 861 . Karlsruhe .

Versteigerung» - An-
wndiguug.

_ In Falge richterlicher
Verfügung wird da » zur Gantmaffe de»
KauswannS Ferdinand Kühlenthal dahier
gehörige Anweseo. als :

Da » in der Waldstraße dahier
unter Nr . 61 , einerseil» neben Frei -
frau von Krttner , anderseits neben
Blechner Müller gelegene zweistöckige
Wohnhaus mit Seitengebäuden und
aller liegenschastlicher Zugehörde, ein¬
schließlich de» Grund und Boden»,
taxirl zu . 17,VMM .

am
Donnerstag den 9 . Mai 1878,

Nachmittag » 2»/, Uhr ,
im KommisfionSzimmerde» Rathhause» da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung auSge«
setzt , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzuug»pr«i» oder wehr geboten wird.

Der vom Zuschlagstage an mit S "/„ zu
verzinsende Steigerung »erlö» ist zu ' /, baar
«vd der Rest io ZJahre »lerminen , Martini
1878,1879 and 1880 zahlbar.

Die weiteren BerftOgeruugkbedinguugen
könne» inzwischen im Beschästtziwmer de»
Unterzeichnete«, L-ngestraße Nr . 70, ritte
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze) , ein-
grseheu werden.

KarlSrnhe , den 1. April 1878 .
Großh. Notar

Ott .
Z.86S. Lriberg .

StrigerungS-Aukün-
digmg.

In Folge richterlicherBer -
werden an» der Gant¬

maffe de» Martin Blöd ,
Uhrengestellsabrikanteuvon hier, am

M « » tag den 29. d. M„
Nachm . 3 Uhr .

auf dem Rathhause dahier nachstehende Lit.
giklfchaften ans der Gemarkung ITriberg
öffentlich versteigert, wobei der Anschlag er-
folgt, weun der SchStzuugSprei» auch nicht
erreicht wird , »ad zwar :

Ei » zweistöckige» Wohn- n. Fabrik¬
gebäude mit Hai »- und Hosplatz und
Garten , mit Wafferrecht und Wasser¬
werk. TranSmisfioue » u . Zugehör , an
»er Landstraße, uuterhalb der Srenz -
Lrücke hier gelegen , tax. z» 15000 M .

Triberg den 15. April 1878.
Der BollstceckurgSbeamte

H - genuuger , Gericht-Notar.
Z.776 . 2. Nr . 422. M ü l l h e i m .

Großh. Bav. Staats-
Eiseubahne».

Wir vergeben den Anstrichder Eifeucou-
strnctioneo der beiden Brücken über den
Rhein bei Hüningen nnd Neoenburg nnd
fordern lnfttrageude Maler «uf, ihre Ange¬
bote bi» läugstea»
RMwoch de» 24., Bvrmittags 8 Uhr,

ouf unsere« Geschäftszimmer (HvteiKittler
am Bahnhof ) portofrei , versiegelt und mit
entsprechender Lnsschrist versehen , einzu-
reichen , woselbst auch die näheren Bedin -
gnuge» zur Einficht offen liegen .

Mallheim , den 8 . April 1878.
Großh . Eisenbahnbaa -Ins peküon .

Z .871 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Di « im 60 . Nachtrage zum Süddeutschen
BerbandStarise anfgenom : er.en Frachtsätze
für den Getreideverkehc mit d - r Theißbahu -
station Kaschau treten am 30. April l. I .
außer Kraft .

Karlsruhe , den 17. April 1878.
_ General - Direktion .

Z .872I KarlSrnhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Mitteldeutschen Verband zur Zeit
noch giltigen Tarifsätze de» badisch- Mittel¬
deutschen Gütertarif » iw Verkehr mit den
BodenfeeuferplätzenRvmanthorn , Rorschach
und Bregenz treten mit dem 30 . Mai l . I .
außer Wirksamkeit.

Karl - ruhe , den 17. April 1878 .
_ Genrral -Drreküon._

Z 873. K » rl « ruhe .

Großh . Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Mt Wirkung vom 1. Juni l . I . haben
nachstehende , aus der Route via Hos- Würz -
burg z Zt gütige Gütertarife außer Wirk¬
samkeit zu treten :

1 . Der Spezialtaris für Zinkblech in
Wagenladungen ab Msrgruroth und
Rubzinitz nach badischen Stationen
vom 1 März 1872.

2. Der Spezialtaris für Zinkblech in
Wagenladungen ab Morgenroth »ud
Rudzinttz nach Basel vom 10. Mai
1876.

Karlsruhe , den 17. April 1378 .
General -Direktion .

Z .874 . « ,rl » r » hr .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im 58 . Nachtrag znm Süddeutschen
VerbaudStaris für Lohe- u. Rinden -Trans¬
porte in Wagenladungen bekannt gegebenen
Frachtsätze der österreichischen StaatSbaha -
pation Waitzen haben von nun an auch für
die beider österreichischenStratSbahnstation
Szobb zur Ausgabe kommenden Rivdenseu -
duagen in Anwendung za kommen.

Karlsruhe , den 17. April 1878
Beaeral -Dirrktio » ._

Z .875 . Karltruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Badi ch- Sächsischen Gütertarif
vom 1 . Februar 1873 (Raum - und Klassi¬
fikation» taris ) im Verkehr mir den dieffein-
gen Stationen Basel, Waldshut , Schaff»
Hansen , Singen , sowie Lonstanz , vorgesehe¬
nen und bi» auf Weitere» für anwendbar
erklärten Tarifsätze treten mit dem 31 . Mat
or. außer Wirksamkeit uud habe « von ge¬
dachtem Zeitpunkt ab nar nach dir bezüg-
lichen Taxen de» oenen Hof- Meininger
Taris » Giltigkeit.

Karlsruhe , de« 18 . April 1878 .
General -Direktion .

Z.781 . 2. Rr . 5058. « arl » ruhe.
Bekanntmachung.

Die Besetzung der Lehrstelle »
an der höheren Töchterschule in
Bade« betr.

An der höheren Töchterschnle
io Baden ist eine Rrallehrerßelle
mit einem durchschnittlichen Gehalt von
25M Mk. somtnt dem gesetzliche« Woh >
nnng »geldzuschntz in der nächsten Zeit uen
zu besetzen.

BewerbouaSgesuche mit »en erforder¬
lichen Zeugnissen find innerhalb 14 Tagen
an den Großh . Obrrschulrath za richten.

Karlsruhe , den 10 April 1878 .
Großheczoglicher Oberschulrach.

R o kl .
^ _ _ Kuhn .

A. 863^ J .Nr . 375. B o a u Im
Nachtrag zu der

Psrüudenassstzreibllllg
in Nr . 57 der SarlSruber Zeüu » , »am 8.
März d . I wird bemerkt , daß die Gelache
betreffend die Bewerbung u« die Psarr -
psründe in Sanldvrf zu richte« find an
die „Kroßherzoglich MarkgrSslicheStandeS -
Herrschaft Salem " «nter der Adresse : Ba¬
dische Domänenkanzleiin Karl - ruhe .

Bonn , den 16. April 1878 .
Jaseph Hnbert Reinkiens,

katholischerBischof.
Z .868. Nr 5138 . La Pr . Nachdem

der dieffeitigr Aktuar nach Erlaß Vr . Mini¬
sterium» de» Indern vom 26 . v. Mi »., Rr .
48kl , dem Großh . Bezirksamt « Bachen mit
Dekret beigegrben worden, ist dessen Stelle
mit eine » Gehalt von 1060 M . erledigt u.
soll dieselbe durch einen im Ersatzgeschäftge¬
übten Aktuar bi» 13. Mai k. I . wieder besetzt
werden. Bewerbungen wollen binnen 14
Tagen unter Anschluß van Zenguiffea da¬
hier eia^ retcht werden.

Lahr, den 17. April 1878 .
Großb . bad. Bezirksamt.

S a l l o n .

Karlsruhe .

Au vermiethen.
Eia Laden (Spezerei ) in guter Lage, iß

mit Wohnung ans 23 . Juli zu vermiethea.
Nähere» in der Expedition d . Bl .

(Mt einer Beilage.)

Drnck nn» Verl « , » er G. » raun ' schen Hofbnchdrnckerei .
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